
Verkehrsministerkonferenz fordert Unterstützung 
vom Bund  
Meyer: Mehr Regionalisierungsmittel notwendig, um 
Klimaziele zu erreichen 
 
Die Verkehrsministerinnen und Verkehrsminister der Länder fordern 
vom Bund mehr Unterstützung für den Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV). Im besonderen Fokus stehen dabei die Regionalisie-
rungsmittel des Bundes, die den Ländern insbesondere für den 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) jährlich zur Verfügung ste-
hen. „Zur Erreichung der Klimaziele des Bundes soll der Verkehrsbe-
reich mit der Verdopplung der Fahrgastzahlen im ÖPNV einen wich-
tigen Beitrag leisten. Bei den Kosten für die Verkehrsverträge im 
SPNV und durch die anteilige Finanzierung der für die Angebotsaus-
weitungen notwendigen Infrastrukturprojekte der DB Netz aus Regi-
onalisierungsmitteln des Landes ist mit einem deutlichen finanziellen 
Mehraufwand zu rechnen. Zur Sicherung und Steigerung des ÖPNV-
Angebots und zur Erhöhung der Attraktivität des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs brauchen wir kurzfristige Umsetzungsschritte zur 
Aufstockung der Regionalisierungsmittel“, forderte Mecklenburg-Vor-
pommerns Wirtschafts- und Verkehrsminister Reinhard Meyer am 
Mittwoch.  
 
Mehr Regionalisierungsmittel benötigt 
Anlass war die heutige Verkehrsministerkonferenz – das Treffen der 
Verkehrsminister der Bundesländer mit dem Bundesverkehrsminis-
ter. Die Konferenz fand digital statt. Amtierendes Vorsitzland der 
Konferenz ist Bremen. „Die Länder haben eine Erhöhung der Regio-
nalisierungsmittel im Jahr 2022 um zusätzlich mindestens 750 Milli-
onen Euro und ab dem Jahr 2023 zusätzlich um 3 Milliarden Euro 
gegenüber dem aktuell geltenden Gesetz gefordert“, machte Meyer 
deutlich. Auf dieser Basis werden die Länder im Rahmen einer Ar-
beitsgruppe an der Erarbeitung von Kriterien für die Ausgestaltung 
des in der Koalitionsvereinbarung des Bundes vereinbarten Ausbau- 
und Modernisierungspaktes für den ÖPNV mitwirken. Im Herbst 2022 
soll ein Ergebnis vorliegen.  
 
Attraktives Angebot sichern - Klimaziele erreichen 
Verkehrsminister Meyer will den Nahverkehr im Land weiter stärken. 
Er machte darüber hinaus auch auf die Erreichung der Klimaziele bis 
2030 aufmerksam. „Wenn wir mehr Menschen auf Dauer davon 
überzeugen wollen, dass Bahn und Bus stärker genutzt werden und 
eine gute Alternative zum eigenen Auto darstellen, brauchen wir ein 
vernünftiges Angebot. Das muss gerade in Bezug auf die Umsetzung 
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der Klimaziele auskömmlich finanziert sein“, betonte Verkehrsminis-
ter Meyer weiter. Der Koalitionsvertrag des Bundes sieht neben der 
weiteren Ausgestaltung des ÖPNV auch vor, den Schienengüterver-
kehr bis 2030 auf 25 Prozent zu steigern und die Verkehrsleistung im 
Personenverkehr zu verdoppeln. 
 
Informationen zu Regionalisierungsmittel 
Die Regionalisierungsmittel sind Mittel des Bundes, die den Ländern 
zur Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung 
mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr als Auf-
gabe der Daseinsvorsorge zur Verfügung gestellt werden. Mit den 
Mitteln ist insbesondere der Schienenpersonennahverkehr zu finan-
zieren. Mecklenburg-Vorpommern erhält vom Bund in diesem Jahr 
bislang Regionalisierungsmittel in Höhe von rund 280,7 Millionen 
Euro. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


